
   
 

MEDIENINFORMATION 

 
Hauser informiert über Entwicklung im Trekkingreisebereich  
 

Marokko, Peru, Costa Rica und Grönland sind die Top-Destinationen 2012 

von Hauser Exkursionen und somit im Katalog 2013 prominent vertreten. 

Fast 700 Trekking- und Wandertouren in 101 Länder finden sich insgesamt 

im neuen Katalog. Zum 40. Geburtstag von Hauer erscheint er im frischen 
Gewand mit neuem Logo und ist noch benutzerfreundlicher. Highlights sind 

eine gemeinsame Tour mit dem WWF nach Zentralafrika, die Durchquerung 

sieben asiatischer Länder auf dem „Great Himalaya Trail“, eine Klassikertour 

von Ladakh nach Kashmir, die Verbindung von Israel mit Jordanien, eine 

Pionierreise nach Tadschikistan sowie neue Touren in Nordamerika. 

 

München/Zürich, 7. November 2012 – In einer Pressekonferenz hat Hauser 
Exkursionen letzte Woche in München die Entwicklungen ihrer Trekking- und 
Wanderdestinatioen erläutert sowie den neuen Auftritt und Katalog 2013 vorgestellt.  
 

Neuer Hauser Auftrtitt 

Herzstück des neuen Hauser-Gesichtes ist das neue Logo. Ein stabiles „H“ bürgt für 
Hauser-Qualität. Der Schuh im „H“ symbolisiert aktives Unterwegssein, ob Wandern, 
Trekken, Mountainbiken, Klettern oder Bergsteigen, ob einfach oder anspruchsvoll. Dass 
Hauser einzigartige Reisen rund um den Globus anbietet, zeigt die angeschnittene 
Erdkugel. „Und natürlich wollen wir weiter wachsen, weshalb wir bewusst ein auffallendes 
Zeichen in der Signalfarbe rot gewählt haben“, ergänzt Manfred Häupl. Es geht aber nicht 
nur um Ästhetik. Das frische Layout des Katalogs ist noch benutzerfreundlicher als das 
bisherige und macht Kunden und Reisebüro-Mitarbeitern die Auswahl von passenden 
Touren leicht. Erstmals werden über jeder Tourenbeschreibung die Reisearten dargestellt. 
So ist auf Anhieb zu erkennen, wo die Schwerpunkte liegen, z. B. auf Wandern, Trekking, 
Bergsteigen, Kultur, Wüste, Natur oder Komfort. Unter den Symbolen, die Auskunft zu 
Schwierigkeitsgrad, Höhe und Unterkunftsarten geben, sind neu als Zusatzinformationen 
die Gehzeiten und die Höhenmeter im Auf- und Abstieg zu finden. So wird auf den ersten 
Blick klar, ob eine Reise den Wunschvorstellungen entspricht.  
 
Flop- und Topdestinationen  

Während Tibetreisen durch unvorhersehbare Grenzschliessungen durch die chinesische 
Regierung praktisch nicht mehr planbar sind und auch Pakistan hinter den Erwartungen 
2012 zurückblieb, haben sich Marokko, Peru, Costa Rica und Grönland hervorragend 
entwickelt.  
„In Marokko waren die schnelle Reaktion der Regierung Marokkos auf den Arabischen 
Frühling sowie die umfangreiche Werbekampagne des Marokkanischen Fremden-
verkehrsamts vorteilhaft“, so Manfred Häupl, Geschäftsführer von Hauser Exkursionen. 
„Zudem bietet Hauser mit 12 verschiedenen Touren das umfangreichste Marokko-
Angebot auf dem Wander- und Trekkingmarkt im deutschsprachigen Raum an.“ 
Peru, eines der Stammländer von Hauser mit grossem Potenzial, hat zur Freude von 
Manfred Häupl die Millionengrenze geknackt. Hier überzeugt Hauser mit vier Jahrzehnten 



Erfahrung und einer reichen Palette unterschiedlicher Reisen. Der Trekkingservice ist in 
Peru ebenso hervorragend wie in Nepal und die Partneragentur von Hauser erhielt für ihr 
Umweltmanagement die ISO 14001-Zertifizierung.Nach Nepal, das umsatzmässig immer 
noch unangefochten an der Spitze steht, ist Peru nun Cashcow Nummer 2 bei Hauser.  
Der Drang der Reisegäste nach unberührter Natur und Nachhaltigkeit zeigt sich in den 
rasant wachsenden Buchungen von Costa-Rica-Reisen. Das Land wirbt explizit mit seiner 
Natur und mit Ökotourismus, wodurch es hervorragend zu Hauser Exkursionen passt. Es 
sind die Nationalparks mit den Regenwäldern, Vulkanen und vielen bunten Vögeln, die die 
Touristen anziehen.  
In Europa ist Grönland überraschend durchgestartet. Das ist vor allem auf das 
umfassende Sommer- und Winterangebot in Ostgrönland zurückzuführen. Auch hier 
überzeugt Hauser mit einem breit gefächerten Portfolio von Wandertouren über 
Hundeschlitten- bis zu anspruchsvollen Skitouren. Erwähnenswert ist das integrative 
Tourismuskonzept, das die Inuit-Bevölkerung in die Aktivitäten einbindet. 
 
Trends im neuen Katalog 

Auf der Schwierigkeitsskala von 1 bis 5 zählen weit über 50 Prozent der Reisen im 332 
Seiten starken Katalog zu den einfachen 1 bis 2 Fuss-Touren. Das entspricht dem 
wachsenden Bedürfnis der Kunden nach Urlaub in der Nähe, leichtem Wandern und mehr 
Komfort. Erstmals finden sich deshalb die Sparten „Wandern in Deutschland“ und 
„Städtewandern“ im Hauser-Katalog. Auch die Wintertouren wurden erweitert. Daneben 
glänzt der Hauser-Katalog weiterhin mit Pioniertouren und Klassikern im neuen Gewand. 
 
Zentralafrika mit dem WWF 

Gemeinsam mit dem World Wide Fund for Nature (WWF) bietet Hauser 2013 eine Reise 
nach Zentralafrika an. Tief im Herzen des Regenwaldes liegt im nördlichen Kongobecken 
Dzanga-Sangha, Rückzugsgebiet für Tausende von Tierarten. Berühmt ist die Region vor 
allem wegen der hier lebenden Flachlandgorillas und Waldelefanten. Um das 
Regenwaldgebiet vor Holzeinschlag und Wilderei zu bewahren, wurde 1990 ein 
Naturreservat geschaffen. Die behutsame touristische Entwicklung ist Teil des 
Gesamtkonzepts. Die 18-tägige Expedition führt neben Dzanga-Sangha auch in den 
Lobéké-Nationalpark.  
 
Great Himalaya Trail – Nepal durchwandern am Stück 

Die „Mutter aller Trekkingrouten“, wie der Great Himalaya Trail (GHT) auch genannt wird, 
führt durch sieben asiatische Länder und verläuft über 4500 Kilometer. Sie beginnt am 
Nanga Parbat in Pakistan und führt quer durch Nepal, über Sikkim und Bhutan bis Indien, 
Myanmar und Tibet. Der portugiesische Missionar Antonio de Andrade überquerte bereits 
im 17. Jh. das Himalaya-Gebirge von Indien bis Westtibet. Robin Bousted, ein Brite, hat 
die Idee wieder aufgegriffen. Er initiierte, auch bisher kaum von Reisenden besuchte 
Gebiete für den Tourismus zu erschliessen, um der Bevölkerung ökonomische 
Entwicklung zu ermöglichen. Im Great Himalaya Trail Development Program arbeiten 
internationale NGOs und lokale Behörden mit den Gemeinden und mit Trekking-
veranstaltern zusammen, um entlang des GHT nachhaltigen Tourismus zu etablieren. Der 
nepalesische Teil des GHT ist bereits durchgängig begehbar und besteht aus einem 
Wegenetz von über 1700 Kilometern. Zusammen mit KE Adventures in Grossbritannien 
bietet Hauser die einzelnen Etappen des GHT in Nepal als aufeinander folgende 
Gruppenreisen mit Englisch sprechender Reiseleitung an. Je nach Zeit und Budget 
können mehrere Reisen kombiniert oder auch nur einzelne Abschnitte gebucht werden. 
www.thegreathimalayatrail.org 



Von Ladakh nach Kashmir – Klassiker aus der Gründerzeit 

„Back to the roots“ könnte als Motto über der Rundreise „Ladakh und Kashmir“ stehen. 
Sie wurde in den 70er Jahren vom Firmengründer Günter Hauser selbst erkundet, war die 
erste Indienreise von Hauser Exkursionen überhaupt und wurde drei Jahre 
ausschliesslich von Hauser Exkursionen angeboten. Einfache Tageswanderungen führen 
zu buddhistischen Klöstern, zur Leh-Burg und zur Tempelanlage von Alchi aus dem 11. 
Jahrhundert mit den berühmten Malereien aus dem Leben Buddhas. Vom hochgelegenen 
Kloster Lamayuru bietet sich ein herrlicher Blick. Aus der kargen Hochgebirgslandschaft 
geht es dann hinunter in die Tiefebene nach Kashmir. Richtig erholsam wird es im 
Hausboot auf dem Dal-See in Srinagar. 
 
Von Israel nach Jordanien 

Zuversichtlich blickt Hauser in den Nahen Osten und kombiniert Israel mit Jordanien. In 
Israel geht es nach einer Nacht im Beduinencamp bei Sonnenaufgang zur jüdischen 
Festung Massada und anschliessend hinunter zum Toten Meer. Auf den Spuren von 
Jesus steht in Galiläa der Berg der Seligpreisungen auf dem Programm. Highlights in 
Jordanien sind die Ruinen aus römischer Zeit in Jerash und die Nabatäer-Tempel von 
Petra sowie Wanderungen durch das Bergland und im Wadi Rum. Mehrmals wird in 
Komfortcamps übernachtet.  
 
Tadschikistan – Entlang des legendären Pamir-Highway 

Eine spannende Pionierreise führt in die entlegene Gebirgswelt des Pamir. Höhepunkt ist 
ein 7-tägiges Trekking in der Hochgebirgslandschaft. Bereits Marco Polo war im 13. 
Jahrhundert von der Region fasziniert. Die Route verläuft entlang des mächtigen Stromes 
Panj, der eine gewaltige Schlucht in den Westpamir gefressen hat. Ganz anders die 
Landschaft im Ostpamir. Die raue Hochebene ist von den gewaltigen Gebirgszügen des 
Tien Shan, Kun Lun und Hindukusch umgeben.  
 
Neues in Nordamerika 

Zwei einfache und eine anspruchsvolle Neutour offeriert Hauser in Nordamerika. Die 
„Wanderreise Ostkanada“ zeigt in zwei Wochen die Kultur- und Naturhöhepunkte der 
Region. In den Städten Quebec City, Ottawa, Montreal und Toronto stehen pittoreske 
Kirchtürme und alte Kathedralen neben Wolkenkratzern. Nur wenige Kilometer entfernt 
dehnen sich einsame Berglandschaften aus mit ungezähmten Flüssen und üppigen 
Wäldern. Leichte Wanderungen führen durch die schönsten Nationalparks im 
Landesinneren und an der Küste. Nach Begegnungen mit Elch, Biber und Bär geht es zu 
den Niagara-Fällen. 
Ebenfalls für USA-Neulinge und Wander-Einsteiger gedacht, ist „Vom Yellowstone zum 
Grand Canyon“. Die Route zieht sich quer durch Wyoming, Colorado, Utah und Arizona. 
Zwei volle Tage stehen für den Yellowstone-Nationalpark zur Verfügung. Wanderungen 
führen in den Antelope Canyon und zum Colorado Monument. Grant Teton, Mesa Verde, 
Monument Valley, Grand Canyon und Wanderungen in den Rockys rund um Aspen 
gehören ebenso dazu wie Las Vegas und Salt Lake City.  
Bergsteiger freuen sich über „Colorados 4000er“, eine Kombination der schönsten Gipfel 
mit den schönsten Nationalparks. Gleich fünf eisfreie 4000er werden bestiegen: Mt. Elbert 
(4.401 m), Sneffels (4.313 m), Quandary Peak (4.348 m) und Castle Peak (4.352 m). 
Zudem führt ein 3-tägiges Trekking zu den Conundrum Hot Springs bei Aspen.  
 



Hauser Exkursionen international 
Der führende Trekking-Reiseveranstalter im deutschsprachigen Raum besteht seit 1973. Das 
Angebot umfasst weltweit rund 500 Routen unterschiedlichster Schwierigkeitsgrade und reicht vom 
Ausbildungsprogramm über einfache Wanderungen bis zu anspruchsvollen Expeditionen. In der 
Schweiz wird Hauser Exkursionen international vertreten von b&b travel, Zürich. Partner im Bereich 
Expeditionen ist Kobler & Partner, Bern. www.hauser-exkursionen.ch   
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